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Heute singt
Maja-Catrin Fritsche
Barth – Auf der Weihnachtsmarkt-
bühne geht es heute musikalisch
zu. Um 14 Uhr musiziert der Spiel-
mannszug. Das Tanzorchester Ost-
seesound tritt ab 15 Uhr auf. Schla-
gerstar Maja-Catrin Fritsche (1982
sang sie „Doch da sprach das Mäd-
chen“) wünscht ab 18 Uhr „Fröhli-
che Weihnachten“. Das Gesangs-
duo Lisa & Frank betritt gegen
19.15 Uhr die Bühne. Bis zum
Sonntag lädt der Barther Weih-
nachtsmarkt ein.

Weihnachtsrock im
Pub „De Smuggler“
Barth – Die Bands „Schmmoos“
und „Honest“ sind heute ab
21 Uhr im Pub „De Smuggler“ in
Barth zu hören. Der Erlös des
Weihnachtsrock-Abends soll für
den Erhalt der Barther Freilicht-
bühne gespendet werden.

Barth-Information
öffnet anders
Barth – Die Barth-Information ist
am 27. und am 30. Dezember von
10 bis 14 Uhr geöffnet. Ab Januar
kann man die Barth-Info montags
bis freitags von 10 bis 13 sowie
von 14 bis 16 Uhr besuchen.

Nicht glauben,
sondern nachfragen

Zu: Leserbriefe 17. Dezember
Da schreibt Herr Galepp in
einem Leserbrief: „Wir Abge-
ordnete sind Laien. In erster
Linie müssen wir den Vorla-
gen der Verwaltung glau-
ben . . .“ Natürlich sind nicht
alle Abgeordnete Fachleute,
das wäre ein Ding der Un-
möglichkeit. Aber das soge-
nannte Laientum rechtfertigt
doch nicht, der Verwaltung
in erster Linie zu glauben.
Das ist doch gerade die Auf-
gabe jeder Stadt- oder Ge-
meindevertretung, die Ver-
waltung zu kontrollieren.

Das hat nichts mit Glauben
zu tun, sondern mit gewissen-
haftem Nachfragen. Wenn ei-
nem selbst hierzu die fachli-
che Kenntnis fehlt, so kann
man zunächst bei den zustän-
digen Ausschüssen fragen
oder aber sich sogar von au-
ßen fachlichen Rat einholen.
Der Bürger erwartet von sei-
nem Vertreter, dass er erst
nach Prüfung der Beschluss-
vorlagen zustimmt oder ab-
lehnt. Man soll natürlich
vom ordnungsgemäßen Han-
deln einer Verwaltung ausge-
hen, doch schon Lenin sagte:
Vertrauen ist gut, Kontrolle
ist besser!
Michael Schmidt, Zingst

IN KÜRZE

OZ LESERBRIEF

Von Claudia Haiplick

Barth – Bis zur letzten Minute wur-
de geprobt, nichts dem Zufall über-
lassen. Die Schüler des Gymnasia-
len Schulzentrums Barth bereite-
tensich in der Barther Bodden-Büh-
ne auf ihre beiden großen Weih-
nachtsauftritte vor. Konzentriert
wurde gearbeitet – Einsätze abge-
stimmt, Instrumente gestimmt und
Reihenfolgenbestimmt. Schon mor-
gens hatten sich alle im Theater ge-
troffen undden ganzen Tagmit Pro-
ben zugebracht.

Dann ging der Vorhang hoch.
Die Sitzreihen waren bis zum letz-
ten Platz gefüllt. Die Technik
stimmte, ebenso der
Sound. Und so fand
auch dieses Jahr, wie
die Jahre zuvor, wie-
der das beliebte Weih-
nachtskonzert der
Schüler statt.

Musiklehrerin Ga-
briele Herlitz hatte es
gerade noch so ins Kos-
tümund abaufdie Büh-
ne geschafft, wo sie
den ersten Chor dirigierte. An ihrer
Seite Musiklehrerkollege Uwe Jan-
zen samt Geige. Mit dem weih-
nachtlichen Kanon wurde der erste
Dominostein einer ganzen Reihe
weiterer grandioser musikalischer
Höhepunkte in Bewegung gesetzt.
„Kleine und große weihnachtliche
Leckerbissen“ nannten es die Mo-
deratoren Carolin Knopp und Max
Schumacher, die witzig und char-
mant durchs Programm führten.
Bei der Weihnachtsmusik wurde
nichts ausgelassen. Querbeet ging
es über traditionelle englische
Christmas-Songsund klassische In-
strumentalstücke zu deutschen

Weihnachtsliedern und Musicals.
Schüler hatten das Konzert mit ih-
ren Musikwünschen mitgestaltet.

Der Funke sprang schnell über
aufs Publikum, das begeistert Sze-
nenapplaus und am Ende langan-
haltenden Beifall spendete. Im
Saal waren auch viele ehemalige
Schüler, die zu ihrer Zeit selbst
beim Weihnachtskonzert auf der
Bühne standen. Alle erlebten eine
unvergleichliche Show.

„Das Weihnachtskonzert ist eine
Art Selbstläufer, getragen von so
vielen Enthusiasten“, erklärte Uwe
Janzen das Phänomen. Vor allem
die Schüler brächten sich in großar-
tiger Weise ein. Und das bereits

seit Oktober. In Projek-
ten und Kursen wurde
an den unterschiedli-
chen Programmteilen
„gefeilt“. Während die
fünften Klassen mit Ga-
briele Herlitz ein weih-
nachtliches Mini-Musi-
caleinstudierten, inwel-
chem ein schusseliger
Weihnachtsmann nicht
den Weg zu den Kin-

dern nach Barth fand, probten die
Schülerband und das Schulorches-
ter jeder für sich. „In jedem Ton
spürt man, mit wie viel Freude alle
dabei sind“, fand Janzen.

Das Schulorchester existiert in
seiner aktuellen Zusammenset-
zung erst seit August. Es bot ein
„Cross-Over“ instrumentalen Clas-
sic-Pops.Lehrer Uwe Janzen: „Wel-
che Stücke gespielt werden, muss
immer im Kontext mit den Schü-
lern und deren Instrumenten gese-
hen werden, die gerade zum Or-
chester gehören und was sie umset-
zen können.“ Die Schülerband
spielte weihnachtlichen Rock und

Pop. Gabriele Herlitz, die nur noch
flüstern konnte: „Jeder muss frei-
willig mitmachen, sonst geht es
nicht.“ Nach so vielen Proben hatte
sichkurz vordem Auftritt ihre Stim-
me verabschiedet.

Über 80 Schüler des Schulzen-
trums wirkten beim Weihnachts-
konzert mit. So sorgten Felix Dö-
ring und Benjamin Hingst am
Mischpult für die richtigen Sound.
Währenddessen half Jette Hubin-
ger aus der Elften als Regieassis-
tent den Akteuren beim Umziehen,
hielt Requisiten parat und soufflier-
te am Bühnenrand. Neben ihr war-
teten Jill Bredow, Felicia Tahnis
und Hanna von Wedelstädt auf ih-
ren Auftritt als Engel in der Weih-

nachtsgeschichte der achten und
neunten Klassen. Die Mädchen ge-
hören zum Theaterkurs der Schule
„Darstellendes Spiel“, geleitet von
Lehrerin Birgit Schneider.

FrankNehls imPublikum warbe-
geistert. Seine Tochter Clara hatte
im Mini-Musical der Fünften einen
der Weihnachtswichtel gespielt.
„Tolles Programm, bei welchem
wir richtig in Weihnachtsstimmung
gekommen sind“, fand er. Jetzt
könne es Weihnachten werden.

Nach dem ersten Auftritt am
Nachmittag gab es in der Bod-
den-Bühne einen weiteren dann
am Abend. Und nun findet der
Weihnachtsmann auch hoffentlich
schnell den Weg nach Barth.

Schüler mit tollem Weihnachtsprogramm
Über 80 Mädchen und Jungen des gymnasialen Schulzentrums sangen, spielten und musizierten.

Barth – Die „Sternstunde“
wird alljährlich in der letzten
Schulwoche vor den Weih-
nachtsferien im Hortder evan-
gelischen Grundschule gefei-
ert. So war es auch 2013:

Feuerschalen beleuchten
den sonst fast dunklen Schul-
hof und lassen anheimelnd
das Holz in den Flammen
knistern. Die Hortkinder ste-
hen mit ihren Eltern und Ge-
schwistern dicht zusammen
und warten gespannt auf das,
was gleich geschehen soll.
Die leuchtenden „Liedlater-
nen“ werden in die kaltge-
wordenen Hände verteilt und
können diese wärmen. Da-
nach gibt es das Krippenspiel

zu sehen, das einige Eltern
trotz Weihnachtsvorbereitun-
gen und intensiver berufli-
cher Tätigkeit für die Kinder
einstudiert hatten.

Sie spielen, wie ein kleiner
Junge herausfinden wollte,
wozu Weihnachten gefeiert
wurde. Sein Vater hatte keine
Muße für Erklärungen, weil
er unabkömmlich vor dem
Fernseher war. Seine Mutter
war intensiv mit der vorweih-
nachtlichen Putzaktion be-
schäftigt. Glücklicherweise
hatte der Esel ein Ohr für den
Kleinen und erzählte ihm die
Geschichte von Maria, Josef
und dem Jesuskind in der
Krippe.

Nach dieser kleinen
Andacht verwandelt
sich die besinnlicheAt-
mosphäre wieder in
ein fröhlich-trubeliges
Durcheinander.

Herzlichen Dank an
Ulrike Wolff, Annette
Kuss und Kerstin
Klein, die diese Stern-
stunde ermöglicht ha-
ben. Es war tatsächlich
eine Sternstunde, die
allen im sonst so lauten
und anstrengenden
Advent mit ihrer be-
dächtigen Stille ge-
schenkt worden war.

 Tabea Hartmann

Aus dem Mini-Musical: Der Mond
sucht den Weihnachtsmann.

Die „Liedlaternen“ wärmten die kal-
ten Hände. Foto: Sven Kutzner

Stille Sternstunde
Kinder in evangelischer Grundschule feierten.

Das Schulorchester brachte instrumentale Classic-Pop-Stücke. Fotos: Claudia Haiplick

D)D) Das
Weihnachts-
konzert ist eine
Art Selbstläufer,
getragen von
so vielen
Enthusiasten.“

Musiklehrer Uwe Janzen
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70.000 Teile* bis zu

50%

facebook.com/
Jesske-Modehaus
jesske-am-dom.de

* Solange der Vorrat reicht. In allen Häusern.
** Außer auf die Frühjahrskollektion 2014 in

der Filiale Top Labels in Greifswald.

Jesske
Lange Straße 40–42
17489 Greifswald
Mo bis Fr 10 bis 19 Uhr
Samstag 10 bis 17 Uhr

Jesske
Ossenreyer Str. 8–12
18439 Stralsund
Mo bis Fr 10 bis 19 Uhr
Samstag 10 bis 18 Uhr

Jesske Top Labels
Lange Straße 54
17489 Greifswald
Mo bis Fr 10 bis 19 Uhr
Samstag 10 bis 17 Uhr

ab sofort bis 31.12.2013 wegen Umbau

Damen
FUcHS & ScHMITT
Jacke _____________________________ 27995 14900
KUHJO
Jacke _____________________________ 17995 9900
Gerry Weber
Hose _______________________________ 8995 4500
MOnArI
Pullover ____________________________ 5995 2900
S.OLIVer
blusen _____________________________ 3999 1900

Herren
S. OLIVer SeLecTIOn
Wollmantel_________________________ 19999 9900
cALAMAr
Jacke___________________________ 17995 8900
TOMMy HILFIGer
Hemd ______________________________ 8995 4500
cAMeL AcTIV
Jeans ______________________________ 8995 5900
cAMeL AcTIV
Hemd ______________________________ 4995 2900
BRAX
Jeans ______________________________ 8995 5900

Und viele weitere Angebote...


